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III (Eintragung ĩin das Taufbuch.) Am letzten
Dezember 1877 6 Uhr Ahends wurde ein Knabe geboren,
welcher Jänner 1878 zur Taufe gebracht vurde ſt
die Geburt und Taufe dieſes Kindes in da Taufbuch vom Jahre
1877 oder 878 einzutragen?

Die Taufbücher ind zugleich die offiziellen Geburtsregiſter
und nach d  8 kaiſerlichen Patentes vom 20 Februar 1784
eingerichtet. Hiernach ſind in der rſten Ruhrik: Jahr, Monat
und Tag der Gehurt anzuſetzen und darunter der Zeitpunkt der
Taufe. Sowie alſo die Gehurt der Taufe vorausgeht, ſo iſt bei
Einſchreibung Iu das Taufbuch: richtiger Geburts und auf
buch die Zeit der Geburt maßgebend. Der obige Knabe wird
aher Iun das Taufbuch vom Jahre 1877 einzutragen geweſen
ſein. Würde u jenes vont ahre 1878 eingeſchrieben worden
ſein, 3˙ dürfte ſeiner Zeit, wenn behufs Militärkonſcription von

der weltlichen Behörde ein Ausweis über die im Jahre 1877
Gebornen verlangt wird, dieſer Knabe überſehen werden, vas

für den Matrikenführer unangenehme Folgen haben könnte.
inz A Pinzger, Conſiſtorial⸗Sekretär.

(Praktiſche Winke für die Leitung von

Bruderſchaften Wa dem Seelſorger vor llem noth
wendig iſt, iſt die richtige, dem Geiſte unſerer Kirche ent
ſprechende Anſchauung dem Weſen, dem wecke, der
ascetiſchen und paſtorellen Bedeutung der Bruderſchaften und
die von ſelbſt daraus fließende rechte Werthſchätzung derſelben.
Davon wurde ereits In einem rüheren ſchönen Ufſatze N
ſprochen.“ Wir verweiſen noch auf das Beiſpiel der Hei
ligen, we die Bruderſchaften ſehr hoch chätzten Der
Carolus Borromäus trug u einer Synode den Beichtvätern auf,
ihre Beichtkinder zur Theilnahme an Bruderſchaften anzuleiten;
bezüglich einiger beſtimmten Bruderſchaften erließ EU geradezu
eindringliche Verordnungen,; daß ſi Iun en Pfarreien ſeines
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